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Berufsbegleitend studieren – flexible Möglichkeiten eröffnen neue Chancen
Möglichst flexibel studieren und selbst
bestimmen, wann und wo gelernt wird:
dies sind die großen Vorteile eines Online-
Studiums. Die Hochschule Emden/Leer bie-
tet attraktive Möglichkeiten, sich virtuell
für die Herausforderungen der Zukunft zu
qualifizieren – vor allem für Berufstätige
eine spannende Alternative zum Vollzeit-
studium.
Aktuell können Interessierte zwischen den
Online-Studiengängen Medieninformatik,
Regenerative Energien oder Wirtschaftsin-
formatik wählen. Alle Lehrinhalte stehen den
Studierenden online rund um die Uhr zur Ver-
fügung. Über Foren und Videokonferenzen
tauschen sich diese mit ihren Mitstudierenden,
Lehrenden sowie Mentoren aus und können so
alle Fragen persönlich klären.
Berufsbegleitende Online-Studiengänge
Als Medieninformatiker bilden die Absolven-
ten die Schnittstelle zwischen Technik, Gesell-
schaft und Digitalen Medien. Im Studium
werden unter anderem verschiedene Program-
miersprachen und fundierte Kenntnisse in der
Softwareentwicklung vermittelt.
Der Studiengang Regenerative Energien be-
reitet auf ein berufliches Tätigkeitsfeld in Unter-
nehmen der Energietechnik vor. Behandelt wer-
den die vielfältigen Anforderungen der Ener-
giewende von der klassischen Energietechnik bis
hin zu modernen Leitsystemen zur Steuerung
des Leistungsflusses elektrischer Netze.

sierte den berufsbegleitenden Master-Studi-
engangAdvanced Management belegen. Das
Studium setzt inhaltlich auf zentrale Zu-
kunftsthemen wie Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und Strukturwandel. Absolventen werden
auf leitende und verantwortliche Aufgaben in
der Wirtschaft und im öffentlichen Dienst
bestens vorbereitet. Durch eine Kombination
aus Präsenz-, Hybrid-
und Online-Lehre wird
Berufstätigen die opti-
male Integration in den
Arbeitsalltag ermöglicht.

Weitere Infos:
www.hs-emden-leer.de

Im Wirtschaftsinformatik-Studium lernen
die Studierenden wiederum, Informationssys-
teme für die Anwendung im Unternehmen zu
entwerfen. Dadurch erhalten sie die Möglich-
keit, im gesamten Prozess der Organisations-
entwicklung, der Softwareentstehung und des
Managements für Vorhaben der Informations-
verarbeitung mitzuwirken.
Die Lerninhalte werden als interaktive Online-
Module in einem virtuellen Lernraum zur Ver-
fügung gestellt. Ihre Bearbeitung erfolgt ei-
genständig und zeitlich flexibel von zu Hause
aus, die Lernpraxis wird durch Einsendeaufga-
ben erweitert.
Kombination aus Präsenz- und Online-Lehre
Am Business Campus in Leer können Interes-

Unsere berufsbegleitenden Online-Studiengänge: 

 » Medieninformatik (Bachelor/Master)
 » Regenerative Energien (Bachelor)
 » Wirtschaftsinformatik (Bachelor/Master) 

 
... oder studieren Sie flexibel in einer Kombination  
aus Präsenz- und Online-Lehre: 

 » Advanced Management (Master) 

Jetzt  
informieren!

Kontakt:
info@online.hs-emden-leer.de
04921 807-1941

Komm näher 
» www.hs-emden-leer.de

Berufsbegleitend studieren?
Das macht man bei uns online.
» Flexibel und selbstbestimmt studieren.
  An der Hochschule Emden/Leer.
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Ein Motor der Wirtschaft

Europa ist ein Motor für die 
wirtschaftliche Entwicklung in 

Ostfriesland und Papenburg. Ob-
wohl der Ausgang der EU-Wahl 
zur Drucklegung der IHK-Zeit-
schrift noch ungewiss war, ist die 
Bedeutung der Staatengemein-
schaft für unsere Region unbestrit-
ten.
Dank der EU-Struktur- und Inves-
titionsfonds fließen erhebliche Mit-
tel in den IHK-Bezirk. Wir nutzen 
sie unter anderem zur Förderung 
von Bildung und regionaler Ent-
wicklung. Insgesamt 3024 Projekte 
unterstützt die EU laut dem Pro-
jektatlas „Europa für Niedersach-
sen“ in der Region zwischen Weser 
und Ems. Sie leistet damit einen 
wesentlichen Beitrag dazu, auch 
unsere Region zu stärken und wett-
bewerbsfähig zu halten.
Vor allem unsere vielen kleinen 
und mittelständischen Unterneh-
men profitieren von dem freien Handel, den die EU sicher-
stellt. Produkte aus unserer Region – von landwirtschaft-
lichen Erzeugnissen bis hin zu Schiffen – finden dank der 
EU-Regelungen leichter ihren Weg in die europäischen 
Nachbarländer. Dies sichert nicht nur die Existenz vieler 
Betriebe, sondern fördert auch das Wirtschaftswachstum.
Mit Blick auf  die Fachkräftesicherung leistet die EU einen 
wichtigen Beitrag zur Stabilität und zum sozialen Zusam-
menhalt in unserer Region. Durch Förderprogramme in 
den Bereichen Bildung, Forschung und Entwicklung werden 
junge Menschen unterstützt und es werden Perspektiven 
geschaffen. Dies ist entscheidend, um dem demografischen 
Wandel entgegenzuwirken und qualifizierte Fachkräfte vor 
Ort zu halten.
Wir werden zeitnah mit den neu gewählten EU-Abgeord-
neten über die drängenden Herausforderungen im IHK-
Bezirk sprechen. In diesem Rahmen werden wir insbeson-
dere für einen Abbau der Bürokratie werben. Ziel ist es, den 
Unternehmen in der Region den Alltag zu erleichtern und 
so die Wettbewerbsfähigkeit zu steigern. 
Europa ist ein unverzichtbarer Bestandteil unserer regionalen 
Wirtschaft und unseres täglichen Lebens. Nicht nur in Wahl-
zeiten sollten wir uns der weitreichenden Vorteile bewusst 
sein, die die EU für Ostfriesland und Papenburg mit sich 
bringt. � <

IHK-Präsident Theo Eilers. 
Foto: Foto Brunke
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„Fachkräftesicherung ist eine 
Kernaufgabe“

„#GemeinsamFachkräfteSichern“ – unter diesem 
Titel hat die Deutsche Industrie- und Handelskammer 
im Mai in Berlin die drängenden Herausforderungen 
der Fachkräftesicherung diskutiert. 

Gründungsgeschehen

Positive Trends und  
Herausforderungen

Der Standort Ostfriesland und Papenburg ist für  
Betriebe attraktiver geworden. Das geht aus dem 
jüngsten IHK-Existenzgründungsbarometer hervor.

Wirtschaft
 Ostfriesland & Papenburg

  Titelthema
	08	 Gründungsgeschehen 
		  Positive Trends und Herausforderungen
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Medizinische Versorgung

„Nicht zu unterschätzender  
Standortvorteil“

Im WOP-Interview spricht Prof. Dr. Hans Gerd Nothwang,  
Dekan der Fakultät VI Medizin und Gesundheitswissenschaf-
ten an der Universität Oldenburg, über die medizinische 
Versorgung auf  dem Land und die Auswirkungen auf  die 
Wirtschaft in der Region.

Die 
Wirtschaft 

Ostfriesland &  
Papenburg  

gibt es auch als  Onlineversion im Internet.
www.ihk- 
emden.de
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Termin:  
Sitzung der Vollversammlung

Die Vollversammlung bestimmt die 
Richtlinien der IHK-Arbeit in Ostfriesland 

und Papenburg. Die nächste Sitzung der 
Vollversammlung ist am 18. Juni 2024

in Papenburg.

Ihre Ansprechpartner bei der IHKIhre Ansprechpartner bei der IHK
• �Hauptgeschäftsführer: Max-Martin Deinhard, Tel. 8901-22,  

E-Mail: max-martin.deinhard@...
• �Referent: Ludger Wortmann, Tel. 8901-73,  

E-Mail: ludger.wortmann@...
• �Öffentlichkeitsarbeit: Stefan Claus, Tel. 8901-30,  

E-Mail: stefan.claus@...
• �Sekretariat Hauptgeschäftsführer:  

lnsa Hamphoff, Tel. 8901-23, E-Mail: insa.hamphoff@... 
Sandra Janssen, Tel. 8901-25, E-Mail: sandra.janssen@...

Industrie, Energie und Standortentwicklung
• �Stv. Hauptgeschäftsführer/Abteilungsleiter:  

Hartmut Neumann, Tel. 8901-26, E-Mail: hartmut.neumann@...
• �Referentin: Martina Janssen-Tillmann, Tel. 8901-152,  

E-Mail: martina.janssen-tillmann@...
• �Referentin: Anke Hölscher, Tel. 8901-34  

E-Mail: anke.hoelscher@...
• �Referent: Alexander Mischenko, Tel. 8901-37,  

E-Mail: alexander.mischenko@...

Tourismus, Handel und Dienstleistungen
• Abteilungsleiterin: Kerstin van der Toorn, Tel. 8901-48,         
   E-Mail: kerstin.vandertoorn@...
• �Referentin: Wiebke Eilts, Tel. 8901-47, E-Mail: wiebke.eilts@...

Berufliche Bildung und Fachkräfte
• ��Kommissarische Leitung: Anne Borowski, Tel. 8901-82,  

E-Mail: anne.borowski@...
• �Projektkoordinatorin ValiKom Transfer: Petra Schmidt,  

Tel. 8901-75, E-Mail: petra.schmidt@...

Zentrale Dienste und Recht
• �Abteilungsleiterin: Elfriede Ritzenthaler, Tel. 8901-50,  

E-Mail: elfriede.ritzenthaler@...
• �Justiziarin: Sophie Rother, Tel. 8901-83,  E-Mail: sophie.rother@...
• �Referent: Walther Dörr, Tel. 8901-53,  

E-Mail: walther.doerr@...

Verkehr, International und Regionale Wirtschaftspolitik
• �Abteilungsleiter: Reinhard Hegewald, Tel. 8901-85,  

E-Mail: reinhard.hegewald@...
• �Referent: Lars Heidemann, Tel. 8901-24, E-Mail: lars.heidemann@...

Tel. 04921 ..., E-Mail: ...@emden.ihk.de, Ringstraße 4, 26721 Emden



  Position  I  Existenzgründungen

Vor allem in den Branchen Handel und Dienst-
leistungen finden die meisten Existenzgrün-
dungen statt. Foto: IHK für Ostfriesland und Papenburg
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Das volle Poten-
zial ausschöpfen
Die Wirtschaft im IHK-Bezirk bietet 
Gründern exzellente Chancen. Die 
Politik muss die passenden 
Rahmenbedingungen schaffen. 

Ostfriesland und Papenburg bieten einzigartige Chancen 
für Existenzgründer: Regenerative Energien, maritime 

Wirtschaft, Tourismus, Industrie und Dienstleistungsbranche 
bieten innovativen und investitionsfreudigen Gründern ex-
zellente Startbedingungen. Doch um das volle Potenzial der 
Region auszuschöpfen, muss die Politik mit der Wirtschaft 
an einem Strang ziehen. 
Neben niedrigen Gewerbesteuern ist eine moderne Infra-
struktur für die Region unverzichtbar. Ostfriesland ist stark 
mit der Schifffahrt und der maritimen Wirtschaft verbunden, 
während Papenburg für seinen Schiffbau international be-
kannt ist. Als Industrie- und Tourismusstandort ist der IHK-
Bezirk mehr denn je auf  intakte Verkehrswege angewiesen. 
Der Erhalt und die Verbesserung von Straßen, Brücken und 
Häfen sind daher entscheidend, um die wirtschaftliche Ak-
tivität in der Region zu fördern. Die Politik muss hier inves-
tieren, um die logistischen Bedürfnisse der Unternehmen zu 
erfüllen und die Region attraktiv für Investoren zu machen.
Die digitale Infrastruktur ist ebenfalls ein zentraler Faktor. 
In Zeiten der Digitalisierung und des Home-Office-Booms 
ist schnelles Internet ein Muss. Leider sind Teile des IHK-
Bezirks Ostfriesland und Papenburg noch nicht ausreichend 
mit schnellem Breitband versorgt. Das bremst nicht nur be-
stehende Unternehmen, sondern erschwert auch die Ansied-
lung neuer Betriebe. Die Politik muss sicherstellen, dass die 
Region einen schnellen und zuverlässigen Zugang zum In-
ternet erhält, um das Wachstum zu fördern.
Der IHK-Bezirk Ostfriesland und Papenburg kann ein pul-
sierendes Zentrum für Existenzgründungen und innovative 
Unternehmen sein. Aber dafür braucht es die richtigen Rah-
menbedingungen. Die Politik ist aufgefordert, die Gewerbe-
steuern niedrig zu halten, in Infrastruktur zu investieren und 
die Digitalisierung voranzutreiben. Nur so kann die Region 
ihr Potenzial ausschöpfen und ein Magnet für Unternehmer 
werden. Keine Frage, der Einsatz ist hoch, aber er zahlt sich 
aus. � <

Mehr zu diesem Thema
 Dok.-Nr. 6162284
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Existenzgründungen: Positive 
Trends und Herausforderungen
Die IHK zählt rund 300 Existenzgründungen mehr als im Vorjahr. Bei der  
Vorstellung ihres Existenzgründungsbarometers stellt sie fest, dass der  
Standort Ostfriesland und Papenburg für Betriebe attraktiver geworden ist.

 
VON STEFAN CLAUS

Die IHK vermeldet für das Jahr 2023 
einen positiven Gründungssaldo. Bei 

der Vorstellung ihres alljährlichen Grün-
dungsbarometers zählte sie 4098 Gewer-
beanmeldungen und 3342 Gewerbeab-
meldungen. Das entspricht einem Plus von 
fünf  Prozent im Vergleich zum Vorjahr. 
„Vor allem bei den ins Handelsregister 
eingetragenen Unternehmen konnten wir 
einen deutlichen Zuwachs verzeichnen“, 
sagt IHK-Existenzgründungsberaterin 
Anke Hölscher. Als Handelsregister-Un-

ternehmen (HR) gelten Kapitalgesellschaf-
ten wie UGs oder GmbHs. Durch die 

Eintragung wird nach außen erkennbar, 
dass sich der Unternehmer den kaufmän-

Zahlreiche Gründer wurden 2023 mit dem „Gründerpreis Nordwest“ ausgezeichnet. Noch bis zum 
30. Juni können sich Gründer zu dem diesjährigen Wettbewerb anmelden. Foto: Gründerpreis-Nordwest

Gründerpreis Nordwest 

Der Gründerpreis Nordwest zeichnet spannende und erfolgreiche Gründungen im 
Raum Weser-Ems aus. Unabhängig vom Geschäftsmodell oder von der Branche kön-
nen sich alle bewerben, bei denen die Gründung nicht mehr als fünf  Jahre zurückliegt. 
Neben einem Gesamteindruck achtet die Jury auf  Kriterien wie Innovationsgrad, 
Motivation, Gründermut, die Entwicklung und soziales Engagement. Noch bis zum 
30. Juni können sich Interessierte bewerben. Weitere Informationen sind zu finden 
unter www.gruenderpreis-nordwest.de
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Wir machen den Weg frei. Gemeinsam mit den Spezialisten der Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volks-
banken Raiffeisenbanken: Bausparkasse Schwäbisch Hall, Union  Investment,  R+V Versicherung, easyCredit, 
DZ BANK, DZ PRIVATBANK, VR Smart Finanz, DZ HYP, MünchenerHyp, Reisebank.

vr.de/weser-ems

Genossenschaftlich heißt,

gemeinsam Visionen für die

Region voranzutreiben.

Wir sind die Bank mit der genossenschaftlichen Idee.

Als regionale Bank stehen die Ziele und Ideen regionaler
Unternehmen für uns im Mittelpunkt. Wir fördern
Innovationen von Anfang an und verstehen die besonderen 
Anforderungen vor Ort. Hier beraten wir auf Augenhöhe 
und stärken die lokale Wirtschaft. So übernehmen wir  
Verantwortung für unsere Region und die Menschen,  
die hier leben und arbeiten.

Volksbanken
Raiffeisenbanken

AGVR-24.116-04_188x134_Wirtschaft Ostfriesland_Motiv Kiste_Coated Fogra27.indd   1AGVR-24.116-04_188x134_Wirtschaft Ostfriesland_Motiv Kiste_Coated Fogra27.indd   1 16.04.24   13:3916.04.24   13:39

nischen Regelungen und Gebräuchen 
unterwirft. In diesem Rahmen kann ein 
HR-Unternehmen nach außen professio-
neller auftreten und mit einem gewissen 
Vertrauensvorschuss bei Vertragspartnern 
rechnen.

Standortbedingungen für 
Existenzgründer
Ostfriesland und Papenburg bieten attrak-
tive Standortbedingungen für Existenz-
gründer. Neben einer guten Infrastruktur 
und einer starken mittelständisch ge-
prägten Wirtschaft finden Unternehmens-
gründer in der Region auch eine hohe 
Lebensqualität. Die Nähe zu den Nieder-
landen und die Küste mit ihren Häfen in 
Emden, Leer und Papenburg sind ein 
weiterer strategischer Vorteil für Firmen, 
die international expandieren möchten.
Hölscher betont die positiven Rahmen-
bedingungen: „Unsere Region bietet ein 
dichtes Netzwerk an Unterstützungsmög-
lichkeiten, angefangen bei der IHK über 

lokale Wirtschaftsfördergesellschaften bis 
hin zu spezialisierten Beratungsstellen. 
Das ist ein wichtiger Erfolgsfaktor für jun-
ge Unternehmen.“
Vor allem aktuell laufende Förderpro-
gramme machen eine Unternehmens-
gründung zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
attraktiv. „Für viele Unternehmen ist 
zurzeit das Förderprogramm ‚Nieder-
sachsen Invest GRW‘ interessant. Dabei 
werden CO2-reduzierende Maßnahmen 
mit bis zu 65 Prozent bezuschusst. Spezi-

ell für Existenzgründer hält das Land 
Niedersachsen das Förderprogramm „Mi-
krostarter“ bereit. Dabei handelt es sich 
um einen Kredit mit gefördertem Zinssatz 
für Unternehmen.“

Warum ist der IHK-Bezirk für Ost- 
friesland und Papenburg ein inte-
ressanter Standort für Gründer?
Vor allem die maritime Wirtschaft und 
die gute Verkehrsanbindung machen die 
Region attraktiv für Logistikbetriebe, aber 

Förderberatung 

Die IHK bietet eine umfassende Fördermittelberatung für Unternehmen an. In die- 
sem Rahmen informiert sie über verschiedene Zuschussprogramme, Beteiligungs-
möglichkeiten und Bürgschaften. Darüber hinaus hilft die IHK auch bei der Netz-
werkbildung und der Initiierung von Kooperationen, um den Wissensaustausch zu 
fördern und das Miteinander in der Wirtschaft zu stärken. 
Termine zu einer Fördermittelberatung können mit Existenzgründungsberaterin  
Anke Hölscher (Telefon: 04921 8901-34 ) vereinbart werden. 

>>
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auch für das produzierende Gewerbe, sagt 
Hölscher. „Mit den Häfen in Emden, Leer 
und Papenburg, der Autobahnanbindung 
A31 sowie der Eisenbahntrasse bieten wir 
Betrieben, die ihre Waren nicht nur vor 
Ort, sondern auch im weiteren Umkreis 
verkaufen möchten, eine gut ausgebaute 
Infrastruktur.“
Als Küstenregion mit dem Weltnaturerbe 
Wattenmeer, den ostfriesischen Inseln und 
den Küstenbadeorten habe der Standort 

Ostfriesland und Papenburg auch der 
Tourismusbranche einiges zu bieten.  Die 
maritime Industrie profitiert von der ge-
ografischen Lage und der Tradition der 
Region, während der Tourismus konti-
nuierlich wächst und neue Geschäftsmög-
lichkeiten eröffnet. Neben diesen beiden 
Hauptbranchen entwickelt sich immer 
stärker auch eine „Techbranche“ in der 
Region. Cybersecurity-Firmen, Social-
Media-Agenturen und andere Software-
unternehmen lassen sich in Ostfriesland 
nieder.

Für welche Branchen ist der IHK-
Bezirk besonders attraktiv?
„Ostfriesland und Papenburg sind beson-
ders attraktiv für Gründer in den Bereichen 
maritime Wirtschaft, Tourismus, erneuer-
bare Energien und Agrartechnologie“, 
sagt Hölscher. Die maritime Wirtschaft 
biete stabile Wachstumschancen durch 
den Schiffbau und die Hafenlogistik. Der 
Tourismus profitiere von der landschaft-
lichen Schönheit und den kulturellen An-
geboten der Region. Erneuerbare Ener-
gien seien ebenfalls ein wachsender Sektor,  
besonders im Bereich der Windenergie. 

Herausforderungen für Gründer 
im IHK-Bezirk
Trotz der positiven Rahmenbedingungen 
gibt es auch Herausforderungen. Höl-

scher erklärt: „Die größten Herausforde-
rungen für Gründer in unserer Region 
sind der Fachkräftemangel und die Bü-
rokratie. Viele Unternehmen haben 
Schwierigkeiten, qualifiziertes Personal 
zu finden. Zudem sind die bürokratischen 
Hürden, insbesondere bei der Unterneh-
mensgründung, oft hoch.“ Diese Fak-
toren könnten die Entwicklung und das 
Wachstum neuer Unternehmen hem-
men.

Maßnahmen der Politik zur Förde-
rung von Existenzgründungen
Um den IHK-Bezirk noch attraktiver für 
Gründer zu machen, sei die Politik ge- 
fordert, so Hölscher. Es bedürfe einer 
gezielten Förderung der beruflichen Bil-
dung, um dem Fachkräftemangel entge-
genzuwirken. Zudem sollten bürokratische  
Prozesse vereinfacht und beschleunigt 
werden. „Die Politik muss die Rahmenbe- 
dingungen weiter verbessern, um die 
Gründungskultur zu stärken. Dazu ge-
hört auch der Ausbau der digitalen In-
frastruktur, um den Anforderungen mo-
derner Unternehmen gerecht zu werden.“

Beratungs- und Unterstützungs-
angebot der IHK für Existenz-
gründer
Die IHK für Ostfriesland und Papenburg 
bietet ein umfangreiches Beratungs- und 
Unterstützungsangebot für Existenzgrün-
der, das maßgeblich zum positiven Grün-
dungsklima beiträgt. Hölscher steht dabei 
den Gründern mit Rat und Tat zur Sei-
te. Das Angebot reicht von der Erstbera-
tung über die Erstellung von Business-
plänen bis hin zur Finanzierung. Zudem 
bietet die IHK regelmäßig Workshops 
und Seminare zu Themen wie Marke-
ting, Buchhaltung und rechtlichen 
Grund-lagen an. „Unsere Gründer wer-
den nicht allein gelassen. Wir begleiten 
sie, von der Idee bis zur erfolgreichen 
Umsetzung und darüber hinaus“, betont 
Hölscher. Mit ihrer umfassenden Unter-
stützung möchte die IHK dazu beitragen, 
dass Gründer in der Region gut vorbe-
reitet in ihre Selbstständigkeit starten und 
langfristig erfolgreich bleiben können.�<

Mehr zu diesem Thema
 Dok.-Nr. 6162284

>>

NBank-Sprechtage 

Die IHK lädt regelmäßig Existenzgrün- 
der und Jungunternehmer zu NBank-
Sprechtagen ein. Fördermittelberater 
der NBank sowie Berater der IHK 
und der Handwerkskammer Ostfries-
land stehen als Ansprechpartner zur 
Verfügung. In vertraulichen Einzelge-
sprächen werden nach einer Finanzie-
rungsberatung über öffentliche För-
dermittel mögliche Finanzierungsplä-
ne erarbeitet sowie Gründungs- und 
Investitionskonzepte geprüft. 

Nächste Termine:
17.09.24: Wiesmoor
12.11.24: Handwerkskammer Aurich
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Grafik: IHK für Ostfriesland und Papenburg
Quelle: Landesamt für Statistik Niedersachsen (LSN)

2023 wurden 4098 Gewerbeanmeldungen und 3342 Gewerbeabmeldungen verzeichnet.  
Das entspricht einem Plus von fünf  Prozent im Vergleich zum Jahr 2022. 
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  Titelthema  I  Gründungsgeschehen Jubiläen/ Zahlenspiegel

Geschäftsjubiläen

50 Jahre

Wilhelmine Freese, Aurich (1. Juni)

25 Jahre

Marlies Cramer, Ostrhauderfehn  
(1. Juni)

Philippe Roussel, Wiesmoor  
(1. Juni)

Thomas Groblica, Emden  
(1. Juni)

Arbeitsjubiläen

40  Jahre

Gerhard Wilken, beschäftigt bei der Firma  
REHAU Industries SE & Co. KG,  
Wittmund (1. Juni)

Helfried Harling, beschäftigt bei der Firma 
REHAU Industries SE & Co. KG, Wittmund 
(14. Juni)

Angelika König, beschäftigt bei der Firma 
Martin Steinbrecher Gleisbau GmbH,  
Wittmund (26. Juni)

35  Jahre

Jürgen Schmitz, beschäftigt bei der Firma KS 
Gleitlager GmbH, Papenburg (1. Juni) 

Matthias Schultz, beschäftigt bei der Firma 
SEE-Ingenieure GmbH & Co. KG, Emden  
(5. Juni)

Ingrid Eilermann, beschäftigt bei der Firma 
Opti Germany GmbH, Rhauderfehn  
(12. Juni)

Klaus Esders, beschäftigt bei der Firma KS 
Gleitlager GmbH, Papenburg (12. Juni)

Gerfried Koopmann, beschäftigt bei der Firma 
KS Gleitlager GmbH, Papenburg (14. Juni) 

Angela Backer, beschäftigt bei der Firma  
Opti Germany GmbH, Rhauderfehn  
(19. Juni)

25  Jahre

Bernhard Stubbe, beschäftigt bei der Firma 
MEYER WERFT GmbH & Co. KG,  
Papenburg (28. Juni)

Uwe Jenzewsky, beschäftigt bei der Firma  
norBIT GmbH, Norden (1. Juni)

Ingo Geuken, beschäftigt bei der Firma 
MEYER WERFT GmbH & Co. KG,  
Papenburg (1. Juni)

Hartmut Schoormann, beschäftigt bei der 
Firma MEYER WERFT GmbH & Co. KG, 
Papenburg (1. Juni)

Ludger Vinke, beschäftigt bei der Firma 
MEYER WERFT GmbH & Co. KG,  
Papenburg (1. Juni)

Wilfried Heyen, beschäftigt bei der Firma KS 
Gleitlager GmbH, Papenburg (1. Juni)

Jens Korporal, beschäftigt bei der Firma KS 
Gleitlager GmbH, Papenburg (4. Juni)

Marion Busse, beschäftigt bei der Firma  
EVAG Emder Verkehrs und Automotive  
Gesellschaft mbH, Emden (15. Juni)

Heike Hinderks, beschäftigt bei der Firma 
EVAG Emder Verkehrs und Automotive  
Gesellschaft mbH, Emden (15. Juni)

Manfred Müller, beschäftigt bei der Firma  
Anker Schiffahrts-Gesellschaft mbH,  
Emden (28. Juni)

Firmen & Personen

Zahlenspiegel

Preisindex für die Lebenshaltung1

Verbraucherpreisindex für Deutschland1

Basis 2020 = 100² Prozent³

2022 JD 4 110,2 + 6,9

2023 JD 4 116,7 + 5,9

2023April 116,6 + 7,2

2023 März 118,1 + 2,2

2024 April 119,2 + 2,2

1 �Angaben nach Verbrauchsverhältnissen des Jahres 2020
2 �Basisumstellung von 2015 auf  2020 erfolgte im  
Februar 2023

3 Veränderungen gegenüber dem Vorjahreszeitraum 
4 Jahresdurchschnitt

G
ra

fi
k:

 I
H

K
 fü

r O
st

fr
ie

sl
an

d 
un

d 
Pa

pe
nb

ur
g

Q
ue

lle
: L

an
de

sa
m

t f
ür

 S
ta

ti
st

ik
 N

ie
de

rs
ac

hs
en

 (L
SN

)

Industrie-Beschäftigte im IHK-Bezirk

26.000

25.000

24.000

23.000

22.000

21.000

20.000

2023               2024

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez



12 Wirtschaft Ostfriesland & Papenburg  I  06/2024

  van Buten un Binnen  I  IHK-Tag

„Fachkräftesicherung 
ist eine Kernaufgabe“
Mehrere 100 Unternehmer aus ganz Deutschland besuchten im Mai den ersten  
„IHK-Tag“ der Deutschen Industrie- und Handelskammer in Berlin. Auch Unterneh- 
mensvertreter aus dem IHK-Bezirk Ostfriesland und Papenburg waren vor Ort.

 
VON STEFAN CLAUS

Unter dem Slogan „#Gemeinsam-
FachkräfteSichern“ hat die Deut-

sche Industrie- und Handelskammer 
(DIHK)beim ersten IHK-Tag mit Politik, 
Wirtschaft und Verwaltung über die drän-
genden Herausforderungen der Fachkräf-
tesicherung diskutiert. Mehr als 1,5 Mil-
lionen Stellen in ganz Deutschland seien 
unbesetzt, heißt es in einer Pressemittei-
lung der DIHK. „Die Dimension dieser 
Herausforderung wird immer noch un-
terschätzt“, sagte DIHK-Präsident Peter 
Adrian zur Eröffnung der Veranstaltung, 
zu der auch ein Potenzialkatalog zur Ver-
besserung der Situation vorgestellt wurde. 
Mehrere 100 Unternehmer aus ganz 
Deutschland waren zu der Veranstaltung 
nach Berlin gekommen und tauschten sich 
auf  einem „Markt der Möglichkeiten“ 
über Best-Practice-Beispiele zur Fachkräf-
tesicherung aus. Als Ehrengäste standen 
Bundeskanzler Olaf  Scholz, Wirtschafts-
minister Dr. Robert Habeck und Arbeits-
minister Hubertus Heil auf  dem Podium.

„Auch ältere Fachkräfte auf  dem 
Schirm behalten“
Scholz warb im Rahmen der Fachkräf-
tesicherung in seiner Rede dafür, bei 
Neueinstellungen auch ältere Fachkräfte 
auf  dem Schirm zu behalten. Es müsse 
darum gehen, dass ältere Arbeitnehmer 
mit Ende 50, Anfang 60 die gleichen 
Chancen auf  dem Arbeitsmarkt haben 
wie junge Arbeitnehmer. „Insofern wol-
len und müssen wir es erreichen, dass 
Unternehmen es super finden, 62-Jährige 
neu einzustellen.“ 

Fachkräftesicherung als gemein-
same Verantwortung
„Auch in unserer Region ist die Fachkräf-
tesicherung längst zu einer Kernaufgabe 
der IHK geworden“, sagt der Haupt-
geschäftsführer der IHK für Ostfries- 
land und Papenburg, Max-Martin Dein-
hard. Schon lange sei die duale Ausbil-
dung nicht mehr der einzige Weg in den 
ersten Arbeitsmarkt. Deinhard war ge-
meinsam mit mehreren Unternehmen 
aus dem Ehrenamt zu der Veranstaltung 
gereist. 

Der Präsident der IHK für Ostfriesland 
und Papenburg, Theo Eilers, sieht in der 
Fachkräftesicherung eine Aufgabe, bei 
der alle an einem Strang ziehen müssen: 
„Die Fachkräftesicherung ist unsere ge-
meinsame Verantwortung und zugleich 
eine große Chance für Wachstum und 
Wohlstand. Wir Unternehmer sind ge-
fordert, in die Aus- und Weiterbildung 
unserer Mitarbeiter zu investieren und 
duale Studiengänge zu fördern. Die Po-
litik muss für Arbeitnehmer und Arbeit-
geber attraktive Rahmenbedingungen 
schaffen. Das gilt insbesondere für die 
Eingliederung von Fachkräften mit Mi-
grationshintergrund.“ 
Die IHK bietet in ihrem Bezirk gleich 
mehrere Möglichkeiten zur Fachkräfte-
sicherung an:
Mit der Teilzeitausbildung spricht sie vor 
allen Dingen Auszubildende an, die kei-
ne Vollzeitausbildung machen können. 
„In diesem Jahr nutzen in unserem Be-
zirk 51 Azubis dieses Modell“, so Dein-
hard.
Sehr erfolgreich laufe auch das Projekt 
„ValiKom Transfer“. Dabei werden be-

In 12 Themensessions beleuchteten  
Fachleute im Rahmen des IHK-Tages 

in Berlin verschiedene Facetten der Fach-
kräftesicherung. Foto: DIHK/Thomas Rafalzyk
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   van Buten un Binnen  I  IHK-Tag

rufspraktische Fähigkeiten geprüft und 
offiziell anerkannt. Quereinsteiger erhal-
ten auf  diese Weise die Möglichkeit, 
ihre Erfahrung in einem Beruf, für den 
sie keine Ausbildung haben, offiziell an-
erkennen zu lassen. „Seit dem Projekt-
start in 2019 hat alleine unsere IHK 173 
Validierungen durchgeführt.“ 
Rund 1900 Ausbildungsverhältnisse re-
gistriert die IHK pro Jahr.  „Damit sind 
wir etwas besser aufgestellt als der Bun-

desdurchschnitt“, so Deinhard. Dennoch 
bliebe auch im IHK-Bezirk jeder dritte 
Ausbildungsplatz unbesetzt. „Hier müs-
sen wir dringend gegensteuern. Der 

IHK-Tag und die Vorstellung des 
DIHK-Potenzialkatalogs kann hierbei 
wegweisend für eine nachhaltige Fach-
kräftesicherung sein.“� <

Potenzial-Katalog

In ihrem Potanzialkatalog stellt die DIHK Mög-

lichkeiten vor, wie man dem Fachkräftemangel 

begegnen kann. 

• �Ältere im Arbeitsmarkt halten: Die IHK 

fordert flexible Angebote zur Weiterarbeit statt 

Anreize für den Ruhestand. Die „Rente mit 63“ 

verschärft den Fachkräftemangel zusätzlich.

• �Mehr Fachkräfte für höhere Berufs-

bildung gewinnen: Bereits ein einmaliger 

Zuwachs von nur 6.000 Absolventen mit einer 

höheren Berufsausbildung würde zu einer zu-

sätzlichen Wertschöpfung von einer Milliarde 

Euro führen. Die DIHK fordert darum, zu-

sätzliche Anreize für Fortbildungen zu schaffen 

– zum Beispiel durch eine permanente Weiter-

entwicklung des Aufstiegs-BAföG.

• �Arbeitslose stärker in Weiterbildung 

bringen: Nur 34 Prozent der 18-64-Jährigen, 

die arbeitslos sind, haben 2020 an einer Wei-

terbildung teilgenommen. Würde es gelingen, 

in den kommenden zehn Jahren den Anteil um 

20 Prozent zu steigern, könnten dadurch knapp 

200.000 qualifizierten Personen erschlossen 

werden.  Die DIHK fordert darum, Arbeitslose 

verstärkt für Weiterbildungen zu gewinnen.

• �Arbeitszeit ausweiten: Mit durchschnittlich 

nur 35,3 Stunden Wochenarbeitszeit lie- 

gen Deutschlands Arbeitnehmer unter dem  

EU-Durchschnitt (37,5 Stunden). Die DIHK  

fordert, dass Anreize für längere Arbeitszeiten 

geschaffen und Betreuungsangebote ausgebaut 

werden, um insbesondere Mütter aus der Teil-

zeitbeschäftigung zu holen.

• �Produktivität erhöhen: Die Arbeitspro-

duktivität in Deutschland steigt auch trotz KI 

zu langsam. Die DIHK fordert darum, Inno-

vationen zu fördern und Forschung sowie neue 

Technologien stärker zu unterstützen.

• �Qualifizierte Zuwanderung nutzen: 

Noch immer ist es für Fachkräfte aus Dritt-

staaten schwer, auf  dem deutschen Arbeits-

markt Fuß zu fassen. Die DIHK fordert 

darum von der Politik, dass die Zuwanderung 

einfacher, schneller und transparenter gemacht 

wird, damit Arbeitsmigration zur Fachkräftesi-

cherung in den Betrieben beitragen kann.

• �Beschäftigung von Menschen ohne deut-

schen Pass steigern: Die Beschäftigungs-

quote von Menschen ohne deutschen Pass liegt 

nach wie vor merklich unter den Deutschen. 

Mit Maßnahmen zur Integration, Qualifikati-

on, zum Spracherwerb, zur Arbeitsvermittlung 

sowie Anerkennung von Abschlüssen ließen 

sich deutliche Potenziale erschließen.

Im Gespräch mit dem Bundeskanzler: Gjemil 
Mustafa (rechts). Der angehende Industrie-
kaufmann ist Teil der bundesweiten IHK-
Ausbildungskampagne „Ausbildung macht 
mehr aus uns – Jetzt #könnenlernen“. 
Foto: DIHK/Thomas Rafalzyk

Die IHK für Ostfriesland und Papenburg war mit einer Delegation aus Haupt- und Ehrenamt auf  dem 
IHK-Tag in Berlin vertreten. Von links nach rechts: IHK-Hauptgeschäftsführer Max-Martin Deinhard, 
IHK-Vollversammlungsmitglied Elke Frerichs, IHK-Abteilungsleiterin Kerstin van der Toorn, IHK-
Vollversammlungsmitglied Jakob Weets und IHK-Präsident Theo Eilers. Foto: Privat
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  van Buten un Binnen  I  Europawahl

Ein klares Bekenntnis für Europa
Im Mai hat der Politikwissenschaftler Prof. Dr. Christian Martin über die Bedeutung der 
EU für Deutschland und den IHK-Bezirk informiert. Neben ihrer Bedeutung und den 
Herausforderungen wurde auch die Frage nach einer EU-eigenen Identität diskutiert.

 
VON STEFAN CLAUS

Bei einem Thema waren sich alle Teil-
nehmer des EU-Infoabends der IHK 

einig: Die EU ist wichtig – für den Frie-
den, aber auch für Wachstum und Wohl-
stand auf  dem Kontinent. Die IHK hat-
te im Mai, kurz vor der Wahl, zu der 
Veranstaltung eingeladen. Gastreferent 
Prof. Dr. Christian Martin berichtete im 
Rahmen eines Imulsvortrages über die 
Bedeutung der EU für Deutschland. Er 
ist Dekan des Fachbereichs Politikwissen-
schaft an der Christian-Albrechts-Uni-
versität zu Kiel.
Mit einem digitalen Umfrageprogramm 
konnten die Teilnehmer zu unterschied-
lichen Europathemen ihre Stimme abge-
ben. Auf  die Frage, ob Deutschlands 
Einfluss zu stark, stark genug oder zu 
schwach sei, antwortete die überwälti-
gende Mehrheit, der Einfluss sei stark 
genug. 

Fundament für Frieden und  
Wohlstand
Martin betonte in diesem Zusammen-

hang den hohen Wert, den die EU für 
Deutschland brachte: „Worüber wir 
noch gar nicht gesprochen haben, ist  
die Leistung der EU, den Krieg inner-
halb ihrer Grenzen abzuschaffen. Mit 
dieser Gemeinschaft erleben wir erstmals 
in der europäischen Geschichte eine so 
lange Phase von Frieden und Wohl-
stand.“ 
Mit Blick auf  eine europäische Identität 
fällt Martins Einschätzung trübe aus. 
Europa sei zwar mittlerweile in den Köp-
fen der Menschen angekommen, aber das 
Denken und Empfinden sei nach wie vor 
nationalstaatlich geprägt und erst im 
zweiten Schritt europäisch. 

Bedeutung für den IHK-Bezirk
Martin ging auch auf  die besondere Be-
deutung Europas für Ostfriesland und 
Papenburg ein: „Eine Region, die von 
einer so exportorientierten Industrie lebt, 
wie wir sie in Ostfriesland und Papenburg 
vorfinden, profitiert in besonderem Ma-
ße von Europa – nicht nur wegen des 
Freihandels, sondern auch wegen der 
vielfältigen grenzüberschreitenden Ver-
flechtungen.“

Reformbedarf
IHK-Präsident Theo Eilers sieht in der 
EU ein wichtiges Bündnis vor allem für 
den Wohlstand in Deutschland. Er sieht 
in einigen Punkten jedoch dringenden 
Reformbedarf: „Das Mehrheitswahlrecht 
muss zum Beispiel neu strukturiert wer-
den. Das ‚One in, One out‘-Prinzip ist 
ein weiteres Thema, das dringend ange-
gangen werden muss.“ 

Ein mutiger Aufbruch
Mit Blick auf  die wachsende Zahl der 
EU-Kritiker betont IHK-Hauptge-
schäftsführer Max-Martin Deinhard: 
„Doch das Einzige, was noch schlimmer 
sein könnte als diese EU, wäre gar keine 
EU. Ein Blick nach Großbritannien  
zeigt, wie groß dort die Ernüchterung 
über den EU-Ausstieg ist. Ich würde mir 
für die nun kommende Legislaturperiode 
eine EU wünschen, die einen mutigen 
Aufbruch statt kleinteiliger Lösungen 
wagt.“� <

IHK-Präsident Theo Eilers sieht Reformbedarf  
bei einem wachsenden Europa. 

Prof. Dr. Christian Martin (links) erklärt die Bedeutung der EU für Deutschland. Ute Lipperheide,  
Redakteurin bei der Emder Zeitung, moderierte die Veranstaltung. Foto: IHK für Ostfriesland und Papenburg
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Entdecken Sie die Welt der Schlütersche Ausbildungsmedien –  
Wir verbinden Unternehmen mit jungen Erwachsenen  
und motivierten Auszubildenden! 

Entdecken Sie die Vorteile einer Partnerschaft mit SAM – wir sichern die optimale 
Sichtbarkeit und Reichweite, um die besten Talente für Ihr Unternehmen zu gewinnen! 

ausbildungsmedien.de

•  Sie können darin gezielt bei den jungen Menschen auf sich 
aufmerksam machen! 

Wir helfen Unternehmen, maximale Reichweite mit Unternehmens-
porträts zu erzielen.

•     Unsere Expertise baut auf unserem starken Netzwerk aus Schulen, 
Unternehmen und regionalen Partnern.

•  SAM setzt auf effiziente Wege und zukunftsorientierte Lösungen mit 
optimaler Sichtbarkeit bei potenziellen Auszubildenden durch unsere 
Printmagazine und die digitale Plattform GymmeMore.de.

•  Unsere Produkte sind auf die jeweilige Zielgruppe zugeschnitten 
(Ausbildungsguide für die SEK I und GYMME MORE für die SEK II 
sowie Grown-up! für junge Erwachsene, die ins Leben starten und 
Themen wie Versicherungen, Finanzen, Steuern, erste Wohnung etc. 
angehen) und sie werden in Abschlussklassen verteilt.

SAM
Ihr Schlüssel zu qualifizierten 
Auszubildenden!

FINDE DEINEN WEGNACH DEM ABI

DAS MAGAZIN FÜR 
DEINE ZUKUNFT

MIT UNTERNEHMENS-PROFILEN AUS DEINERREGION
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 Für dich kostenlos // auch auf gymmemore.de
Oldenburg/ Landkreis Ammerland
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Uns ist Nachhaltigkeit wichtig,
daher klimaneutral gedruckt, auf Papier  aus verantwortungsvollen Quellen und  mit 100 % Ökostrom produziert.

AUSGABE 2024/25

AUS- 
BILDUNGS- 
GUIDE
Oldenburg
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Online lesen auf 

www.karrierekiosk.de
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Uns ist Nachhaltigkeit wichtig,

daher klimaneutral gedruckt, auf Papier  

aus verantwortungsvollen Quellen und  

mit 100 % Ökostrom produziert.

Anzeige  van Buten un Binnen  I  Europawahl



1  Quelle: GfK-Studie zur Nutzung der Verzeichnismedien 2018,
repräsentative Befragung von 16 Tsd. Personen ab 16 Jahren, Oktober 2018
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Berlin. Die IHK-Azubis Laura Beween und Jana Frahm haben 
im Rahmen des IHK-Tages an einem bundesweiten Workshop für 
Auszubildende im Quadriga-Forum in Berlin teilgenommen. „Es 
war eine bereichernde Erfahrung, Azubis aus verschiedenen IHKs 
kennenzulernen und sich über die vielfältigen Abläufe ihrer Ausbil-

dungen auszutauschen“, sagten Frahm und Beween im Anschluss 
an den Workshop. Rund 50 Azubis aus den unterschiedlichen IHKs 
nahmen an der Veranstaltung teil. Diskutiert wurden unter ande-
rem Höhepunkte und Herausforderungen der Ausbildung. 

  van Buten un Binnen  I  Meldungen

Begrüßungsveranstaltung für Neumitglieder 

Emden. Die IHK hat im Mai ihre Neumitglieder zu einer Begrü-
ßungsveranstaltung in ihre Geschäftsräume nach Emden eingeladen. 
Im gemeinsamen Austausch hatten die Neumitglieder die Gelegenheit, 
sich über das umfassende Service-Angebot der IHK zu informieren. 
Neben Existenzgründungs- und Fördermittelberatungen unterstützt 
sie Unternehmer auch im Rahmen von Erfindersprechtagen und  
Fachkräftesicherung. Im Zuge ihrer politischen Arbeit setzt sie  
Themen und gibt auf  Landes-, Bundes- und EU-Ebene Impulse zur 
Entwicklung von Wachstum und Wohlstand im Bezirk Ostfriesland  
und Papenburg. Mit mehr als 33.000 Mitgliedern ist die IHK die  
größte Wirtschaftsorganisation in Ostfriesland und Papenburg.

Auszubildende besuchen IHK-Tag in Berlin

Land stehen weniger Steuergelder zur  
Verfügung

Niedersachsen. Bis 2028 wird das Land Niedersach-
sen rund eine halbe Milliarde Euro Steuern weniger als 
bisher eingenommen einnehmen. Das ist das Ergebnis 
einer im Mai veröffentlichten Steuerschätzung. In diesem 
Jahr muss demnach mit rund 79 Millionen Euro weniger 
gerechnet werden. CDU-Finanzpolitiker Ulf  Thiele warf  
der Landes- und Bundesregierung Missmanagement vor. 
Der Dauerstreit der Ampel in Berlin verunsichere die  
Verbraucher und lähme die Wirtschaft.

VW verschiebt ID.7 Start 

Emden. „Volkswagen of  America“ hat die Einführung des in 
Emden produzierten VW ID.7 um ein Jahr verschoben. Damit 
geht dem Emder Werk bis auf  Weiteres ein wichtiger Markt 
verloren. Ebenfalls Sorgen dürfte den Emdern die neue Dis-
kussion zum Verbrenner-Aus bereiten. Nachdem sich die EU 
2022 darauf  geeinigt hatte, ab 2035 keine Verbrenner mehr zu 
produzieren, soll diese Entscheidung nun neu diskutiert werden. 
Volkswagen setzt konsequent darauf, dass das Verbrenner-Aus 
kommt. Der Konzern hat rund 1,3 Milliarden Euro in den Um-
bau des Emder Werks gesteckt.

Über die Arbeit der IHK für Ostfriesland und Papenburg konnten sich neue 
Mitglieder im Mai in Emden informieren. Foto: IHK für Ostfriesland und Papenburg

Rund 50 Azubis tauschten sich beim IHK-Tag in Berlin aus. Foto: DIHK
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IHK ruft zur Teilnahme am  
Firmenschlauchbootrennen auf
Die Vorbereitungen für den traditionellen Wettkampf  auf  dem Emder  
Ratsdelft gehen in den Endspurt.

 
VON MICHELLE WEILBEER

Die IHK für Ostfriesland und Papenburg lädt am 19. Juli im 
Rahmen des Emder Delft- und Hafenfests zu ihrem traditio-

nellen Firmenschlauchbootrennen ein. Unter dem Motto „Gemein-
sam stark und im Team erfolgreich“ sind Unternehmen aufgerufen, 
mit einem vierköpfigen Paddelteam auf  Entenjagd zu gehen und 
ihren Teamgeist unter Beweis zu stellen. 
Auf  dem Ratsdelft  geht es  ab 15 Uhr darum, eine vierköpfige 
Gummientenfamilie einzusammeln und sicher an ihren Bestimmungs-
ort zu bringen. Drei Teams paddeln gegeneinander und um die 
schnellste Zeit. Auf  die drei zeitschnellsten Teams warten Preise. Die 
Veranstaltung ist kostenfrei, um Voranmeldung wird gebeten.� <
Interessierte Firmen oder Teams können sich an Susanne Moderhak  
(Tel.: 04921-890121; E-Mail: susanne.moderhak@emden.ihk.de) wenden.

Auch in diesem Jahr begeben sich die Firmenteams wieder auf  die 
Jagd nach der Gummiente. Foto: IHK für Ostfriesland und Papenburg

  In NUR 15 Sekunden zum Termin!

SEIT 2016 OSTFRIESLANDS ECHTE SOCIAL-MEDIA-AGENTUR

www.meershare.de
Tel. 0 49 21 / 9 23 34 55

moin@meershare.de

Wir können das, 
was andere 

versprechen

WIR FINDEN DEIN PERSONAL 
AUF DEN SOZIALEN MEDIEN

Jetzt scannen
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Ein Job im Hafen! 

Besuchen Sie unser  
Karriereportal unter  
www.nports.de/karriere

Folgen Sie uns auf
DESIGN & PRINT rundum kreativ Wolthuser Straße 1 | 26725 Emden

Tel. +49 (0) 4921 58918-0
info@druckkontor-emden.de
www.druckkontor-emden.de

FRISCHER WIND 
FÜR IHRE 
DRUCKSACHEN!

IHK begrüßt Nachfolgeberater in Emden
Die IHK hat 54 Nachfolgeberater aus dem ganzen Bundesgebiet nach Emden eingeladen. 

 
VON ANKE HÖLSCHER

54 IHK-Nachfolgeberater aus ganz 
Deutschland haben sich im Mai in der 

IHK in Emden zu einem „Tag der Un-
ternehmensnachfolge“ getroffen und 
über aktuelle Entwicklungen, Herausfor-
derungen und Best Practices ausge-
tauscht. 

„Eine erfolgreiche Unternehmensnach-
folge sichert nicht nur Arbeitsplätze, 
sondern trägt auch zur Stabilität und 
Weiterentwicklung unserer regionalen 
Wirtschaft bei“, betonte IHK-Präsident 
Theo Eilers in seiner Begüßung.
Während des Treffens wurden verschie-
dene Vorträge gehalten. Ein Höhepunkt 
war der Vortrag von Thomas Gembler 
von der Tell Bau GmbH, der als Best 
Practice einen tiefen Einblick in den Pro-
zess seiner Unternehmensnachfolge gab.
Das alljährliche Treffen ist eine Plattform 
zum Erfahrungsaustausch und zur Stär-
kung der Zusammenarbeit zwischen den 
einzelnen IHK-Standorten. � <

Mehr zu diesem Thema
 Dok-Nr. 2353670

Das Thema „Unternehmensnachfolge“ lockte im Mai zahlreiche Berater in die IHK in Emden.
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Zum Gewerbegebiet 23   49696 Molbergen   T: 04475 92930-0      
www.stahlhallen-janneck.de

WIR SPIELEN FÜR SIE EINE 
TRAGENDE ROLLE 

BIS INS DETAIL.

Imbusch, Löningen

IHK-Bildungsangebote

Termine Angebote Ansprechpartner

LehrgängeLehrgänge

02.07.2024 - 14.11.202502.07.2024 - 14.11.2025 Online-Lehrgang „Gepr. Aus- und Weiterbildungspädagoge/-in (IHK)“Online-Lehrgang „Gepr. Aus- und Weiterbildungspädagoge/-in (IHK)“ Andrea Schumacher, Tel. 04921 8901-17Andrea Schumacher, Tel. 04921 8901-17

03.07.2024 - 17.10.202503.07.2024 - 17.10.2025 Online-Lehrgang „Personalfachkaufmann/-frau (IHK)“Online-Lehrgang „Personalfachkaufmann/-frau (IHK)“ Andrea Schumacher, Tel. 04921 8901-17Andrea Schumacher, Tel. 04921 8901-17

29.07. - 16.08.202429.07. - 16.08.2024 Online-Lehrgang „Fachkraft Buchführung (IHK)“ Online-Lehrgang „Fachkraft Buchführung (IHK)“ Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187

29.07. - 23.09.202429.07. - 23.09.2024
Online-Zertifikatslehrgang „Digitaler Innovations- und  Online-Zertifikatslehrgang „Digitaler Innovations- und  
Produktmanager (IHK)“ Produktmanager (IHK)“ 

Andrea Schumacher, Tel. 04921 8901-17Andrea Schumacher, Tel. 04921 8901-17

31.07. - 26.09.202431.07. - 26.09.2024 Online-Zertifikatslehrgang „Digital Change Manager (IHK)“ Online-Zertifikatslehrgang „Digital Change Manager (IHK)“ Andrea Schumacher, Tel. 04921 8901-17Andrea Schumacher, Tel. 04921 8901-17

13.08. - 19.09.202413.08. - 19.09.2024
Online-Zertifikatslehrgang „Fachfrau/-mann für Betriebliches Gesund-Online-Zertifikatslehrgang „Fachfrau/-mann für Betriebliches Gesund-
heitsmanagement (IHK)“ heitsmanagement (IHK)“ 

Andrea Schumacher, Tel. 04921 8901-17Andrea Schumacher, Tel. 04921 8901-17

19.08. - 06.09.202419.08. - 06.09.2024 Webinar „Social Media Manager/-in (IHK)“Webinar „Social Media Manager/-in (IHK)“ Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187

21.08. - 11.12.202421.08. - 11.12.2024
Online-Zertifikatslehrgang „Fachexperte für Wasserstoffanwendungen Online-Zertifikatslehrgang „Fachexperte für Wasserstoffanwendungen 
(IHK)“(IHK)“

Andrea Schumacher, Tel. 04921 8901-17Andrea Schumacher, Tel. 04921 8901-17

26.08.2024 - 16.10.202426.08.2024 - 16.10.2024
Online-Zertifikatslehrgang „Künstliche Intelligenz im E-Commerce Online-Zertifikatslehrgang „Künstliche Intelligenz im E-Commerce 
(IHK)“(IHK)“

Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187

27.08. - 29.11.202427.08. - 29.11.2024 Online-Zertifikatslehrgang „Agiler Projektmanager (IHK)“Online-Zertifikatslehrgang „Agiler Projektmanager (IHK)“ Andrea Schumacher, Tel. 04921 8901-17Andrea Schumacher, Tel. 04921 8901-17

02.09. - 19.12.202402.09. - 19.12.2024 Online-Zertifikatslehrgang „Data Analyst (IHK)“Online-Zertifikatslehrgang „Data Analyst (IHK)“ Andrea Schumacher, Tel. 04921 8901-17Andrea Schumacher, Tel. 04921 8901-17

Hier geht es zu allen aktuellen  
Weiterbildungsangeboten der IHK
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Für AuszubildendeFür Auszubildende

12.08. -  09.09.202412.08. -  09.09.2024
Fit für die Abschlussprüfung – Kaufleute für Büromanagement  Fit für die Abschlussprüfung – Kaufleute für Büromanagement  
Teil 1Teil 1

Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187

13.08. - 10.09.202413.08. - 10.09.2024
Fit für die Abschlussprüfung - Kaufmann/-frau für Groß- und  Fit für die Abschlussprüfung - Kaufmann/-frau für Groß- und  
Außenhandelsmanagement Teil 1Außenhandelsmanagement Teil 1

Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187

19.08. - 04.11.202419.08. - 04.11.2024 Fit für die Abschlussprüfung – IndustriekaufleuteFit für die Abschlussprüfung – Industriekaufleute Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187

19.08.202419.08.2024 Perfekte Kundenkommunikation für BerufseinsteigerPerfekte Kundenkommunikation für Berufseinsteiger Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187

23.08.202423.08.2024
Azubi-Seminar „Verkaufen – Professionell, kundenorientiert  Azubi-Seminar „Verkaufen – Professionell, kundenorientiert  
und selbstsicher sein und überzeugen“und selbstsicher sein und überzeugen“

Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187

26.08. - 21.10.202426.08. - 21.10.2024 Fit für die Abschlussprüfung – Fachinformatiker für SystemintegrationFit für die Abschlussprüfung – Fachinformatiker für Systemintegration Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187

02.09. - 05.09.202402.09. - 05.09.2024 Fit für die Abschlussprüfung - Kaufleute für Büromanagement Teil 1 Fit für die Abschlussprüfung - Kaufleute für Büromanagement Teil 1 Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187

02.09. - 05.09.202402.09. - 05.09.2024
Fit für die Abschlussprüfung - Kaufmann/-frau für Groß- und Außen- Fit für die Abschlussprüfung - Kaufmann/-frau für Groß- und Außen- 
handelsmanagement Teil 1handelsmanagement Teil 1

Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187

09.09. - 28.09.202409.09. - 28.09.2024 Rechnungswesen für Azubis (online)Rechnungswesen für Azubis (online) Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187

17.09.202417.09.2024 Telefontraining für AzubisTelefontraining für Azubis Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187

23.09. - 18.11.202423.09. - 18.11.2024 Fit für die Abschlussprüfung - Fachinformatiker für SystemintegrationFit für die Abschlussprüfung - Fachinformatiker für Systemintegration Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187

30.09. - 13.11.202430.09. - 13.11.2024 Fit für die Abschlussprüfung - Kaufleute für Büromanagement Teil 2Fit für die Abschlussprüfung - Kaufleute für Büromanagement Teil 2 Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187Anna Neubert, Tel. 04921 8901-187

Schulungen nach dem Niedersächsischen SpielhallengesetzSchulungen nach dem Niedersächsischen Spielhallengesetz

03.07.202403.07.2024 Personalschulung gemäß § 8 NSpielhG in WittmundPersonalschulung gemäß § 8 NSpielhG in Wittmund Anna-Lena Müller, Tel. 04921 8901-49Anna-Lena Müller, Tel. 04921 8901-49

19.09.202419.09.2024 Personalschulung gemäß § 8 NSpielhG in PapenburgPersonalschulung gemäß § 8 NSpielhG in Papenburg Anna-Lena Müller, Tel. 04921 8901-49Anna-Lena Müller, Tel. 04921 8901-49

14.11.2024 Personalschulung gemäß § 8 NSpielhG in Aurich Anna-Lena Müller, Tel. 04921 8901-49Anna-Lena Müller, Tel. 04921 8901-49

SeminareSeminare

21.06.202421.06.2024
Live-Online-Seminar „Künstliche Intelligenz im Recruiting – ChatGPT & Live-Online-Seminar „Künstliche Intelligenz im Recruiting – ChatGPT & 
Co. erfolgreich für die Personalgewinnung nutzen“Co. erfolgreich für die Personalgewinnung nutzen“

Andrea Schumacher, Tel. 04921 8901-17Andrea Schumacher, Tel. 04921 8901-17

12.08.2024 Umgang mit schwierigen Menschen Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901 17

15.08.2024
Online-Seminar „Personalgewinnung und Candidate Experience  
von A bis Z in der Praxis“

Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901 17

20.08.- 12.09.2024
Online-Vorbereitungskurs „Rechnungswesen für Industriemeister  
und Fachwirte“

Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901 17

03.09.2024
Online-Seminar „Arbeitsverträge Spezial – Befristungen,  
Homeoffice und Teilzeitarbeit“

Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901 17

10.09.2024
Online-Seminar „Social Media-Marketing – Facebook, Instagram,        
LinkedIn & Co. erfolgreich einsetzen“

Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901 17

11.09. - 25.09.2024 Online-Sprint „Nachhaltigkeitsberichterstattung“ Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901 17

16.09.2024 Aus Anfragen Aufträge machen Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901 17

17.09.2024
Online-Seminar „Online Marketing Kompakt – Das Wichtigste für Ihren 
Erfolg im Web an einem Tag“

Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901 17

18.09.2024 Bilanzen lesen Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901 17

19.09.2024 Online-Seminar „LinkedIn Marketing“ Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901 17

20.09. - 21.09.2024 Vorbereitungsseminar auf  die praktische Ausbilderprüfung Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901 17

30.09.2024 Workshop „Import in ATLAS“ Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901 17

16.10. - 17.10.2024 Führen und Fördern Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901 17

23.10.2024 Am Telefon überzeugen und verkaufen Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901 17

28.10.2024
Workshop „Wie ChatGPT & Künstliche Intelligenz (KI) die Welt  
verändern und wie man dieses mächtige Tool sinnvoll einsetzt“

Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901 17

29.10.2024 Das aktuelle Reisekosten - und Bewirtungsrecht Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901 17
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Leer: IHK und HWV wollen enger  
zusammenarbeiten
Die Hafenwirtschaftsunternehmen brauchen ein gemeinsames Sprachrohr.

 
VON STEFAN CLAUS

Die IHK für Ostfriesland und Papen-
burg sowie die Hafenwirtschaftsver-

einigung Landkreis Leer e. V. (HWV) 
wollen ihre Zusammenarbeit intensivie-
ren. Dies vereinbarten beide Wirtschafts-
organisationen bei einem Besuch der IHK 
im Gebäude des MARIKO in Leer. „Wir 
freuen uns, dass die HWV nach ihrer per-
sonellen Neuaufstellung künftig die hafen-
nahe Wirtschaft in allen Häfen im Land-
kreis Leer vertreten möchte“, erklärte 
IHK-Präsident Theo Eilers nach dem 
Gespräch. Die IHK erachte es als sinnvoll, 
allen hafennahen Wirtschaftsunterneh-
men im Landkreis Leer auf  diesem Weg 
ein schlagkräftiges Sprachrohr anzubieten. 
Die unterschiedliche Ausrichtung der Ha-
fenwirtschaft sei dabei aber eine besonde-
re Herausforderung, derer sich die HWV 
bewusst sei. 
Ein zentrales Thema für die Häfen sei 
eine gute infrastrukturelle Anbindung. 
Dies betreffe nicht nur die verkehrliche 
Anbindung per Straße oder Schiene, son-
dern auch die digitale Infrastruktur oder 
eine gute Landstromversorgung in den 
Häfen. Darin sind sich IHK und HWV 
einig. Auch wolle die HWV über Gemein-
samkeiten und Kooperationsmöglich-
keiten der öffentlichen und privaten Mit-
glieder nachdenken. Hierfür brauche es 

eine gemeinsame Plattform für einen 
nachhaltigen Dialog. Allein vor diesem 
Hintergrund ist es nach Ansicht von HWV 
und IHK notwendig, dass die Leeraner 
Hafenwirtschaft stärker als bisher auf  sich 

und ihre Interessen aufmerksam macht. 
Die HWV nahm das Angebot der IHK 
an, sie bei der Netzwerkarbeit mit den 
unterschiedlichen Ansprechpartnern zu 
unterstützen.� <

  van Buten un Binnen  I  Hafenförderung

Beschaffung & Pflege Ihrer Berufsbekleidung
Alternative Textil und Mietkonzepte für
Fertigungs- und Gastronomiebetriebe,

Hotels, Pensionen, Vermietungsservices

WaschMal.de
Tel. 04952-8972549 • info@emsexperts.de

Wir bieten marktbeste Wäscheservice-
Angebote, ganz individuell zugeschnitten 

auf Ihren Bedarf.

Beilagenhinweis
Diese Ausgabe der Wirtschaft 
Ostfriesland & Papenburg 
enthält folgende Beilage:
�• � �Ennens GmbH & Co. KG,  

26842 Ostrhauderfehn
• � „Campus & Markt“, Das  

Präsidium der Hochschule 
Emden/Leer, Emden

Wir bitten um freundliche  
Beachtung.

Von links nach rechts: IHK-Hauptgeschäftsführer Max-Martin Deinhard, IHK-Präsident Theo Eilers, 
Reiner Graalmann (Vorstand HWV), Reinhard Hegewald (IHK), Arne Woldenga und Timo Kramer 
(beide Vorstand HWV) wollen die Hafenwirtschaft im Landkreis Leer voranbringen.
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VON MICHELLE WEILBEER

Der Mini-Burger mit dem saftigen 
Patty? Der Taco mit der lecker duf-

tenden Füllung? Oder doch lieber der 
Bulgursalat mit dem Feta im Hanfmantel? 
Das Buffet, das beim Treffen der Business 
Women für Ostfriesland und Papenburg 
Ende Mai in Emden gereicht wird, ist 
Verlockung und Herausforderung zu-
gleich. 
„Wie oft habe ich es bei Business-Veran-
staltungen schon erlebt, dass ein Gericht 
von den Gästen nicht oder kaum ange-
rührt wurde – nicht wegen des persön-
lichen Geschmacks, sondern weil die 
Teilnehmer nicht wussten, wie sie es stil-
voll essen können. Das ist für den Gast-
geber, aber auch mit Blick auf  die Nach-
haltigkeit sehr schade“, berichtet Ilona 
Kühnel. Die Business Women hatten die 
Auricher Trainerin für Knigge und Busi-
ness-Etikette dazu eingeladen, einen Vor-
trag zum Thema „Business-Knigge für 
Ihren Unternehmenserfolg“ zu halten. 

Schlechte Umgangsformen können 
Firmen Geld kosten
Vom hübsch beklebten Firmenwagen bis 

hin zur stilvollen Arbeitskleidung der Mit-
arbeiter – die Außendarstellung und das 
Image, welches verkörpert werden soll, 
seien in den meisten Unternehmen extrem 
durchdacht, sagt Kühnel. Auf  dem Markt 
würden allerdings auch Benehmen und 
Verhalten über den Erfolg bestimmen. 
„Sind die Mitarbeiter am Empfang oder 
im Verkauf  freundlich und nehmen den 
Kunden und sein Anliegen wahr? Ist der 
Chef  bei einem Termin überaus zuvor-
kommend gegenüber einem potenziellen 
Geschäftspartner, aber unfreundlich ge-
genüber dem Servicepersonal?“ 
Aber auch das Miteinander im Unterneh-
men sei erfolgsentscheidend: „Es ist Mon-
tagmorgen, aber der Mitarbeiter geht 
trotzdem gerne zur Arbeit. Der zufriedene 
Arbeitnehmer trägt diese Botschaft auch 
in sein Umfeld: ‚Ich arbeite bei Firma XY 
und dort ist es super!‘“, so Kühnel.

Achtung bei der Planung
Im zweiten Teil des Vortrags rückte spe-
ziell das Netzwerken während des Essens 
in den Fokus – und die Fallstricke, die es 

abseits von „Mit vollem Mund wird nicht 
gesprochen“ gibt. Kühnel: „Das Essen 
geschieht bei Netzwerkveranstaltungen in 
der Regel beiläufig, wird vom Gesprächs-
partner aber durchaus bemerkt.“ Gast-
gebern rät die Knigge-Trainerin daher 
zur Achtsamkeit. Wer einen Imbiss an-
bieten möchte, sollte dies bereits in der 
Einladung ankündigen. Außerdem sollte 
der Veranstalter sicherstellen, dass die 
angebotenen Speisen auch problemlos 
verzehrt werden können. „Ist das ver-
meintliche Fingerfood auch tatsächlich 
dafür geeignet, dass man es mit den Fin-
gern isst? Werden Teller, Vorlegebesteck, 
Servietten oder Ähnliches benötigt? Gibt 
es ausreichend Stehtische, an denen die 
Gäste ihr Essen einnehmen können?“ 

Tipps für Gäste 
Aber auch Gäste sollten einiges beachten, 
weiß Kühnel: „Auf  jeden Fall sollte der 
Gast warten, bis der Gastgeber das Buffet 
eröffnet, und den eigenen Teller nicht zu 
voll beladen. Auch wenn der Hunger groß 
ist: Auf  das Naschen auf  dem Weg zurück 
zum Tisch sollte besser verzichtet wer-
den“, benennt Kühnel einige der wich-
tigsten Regeln. 
Beim anschließenden Imbiss konnten die 
Teilnehmerinnen ihr neu erworbenes Wis-
sen direkt in der Praxis erproben. Beim 
Netzwerken am Stehtisch, vor sich den erst 
halb leergegessenen Teller, gibt die Knig-
ge-Trainerin den Anwesenden noch einen 
letzten Tipp mit auf  den Weg: „Am Ende 
ist es nicht schlimm, wenn Ihnen etwas 
auf  die Bluse tropft. Denn dann denken 
alle: ‚So etwas passiert nicht nur mir.‘“, 
schmunzelt Kühnel. Es gelte, auch so etwas 
gelassen und mit Humor zu nehmen.� <
Das Netzwerk „Business Women“ bringt Unter- 
nehmerinnen zusammen, fördert den Austausch 
untereinander und möchte Frauen für das 
Ehrenamt begeistern. Ziel ist es, die weiblichen 
Stimmen in der Unternehmerschaft hörbarer  
zu machen. 

  van Buten un Binnen  I  Hafenförderung Business Women

„Am Ende ist es nicht schlimm, wenn  
Ihnen etwas auf  die Bluse tropft“
Ende Mai gab Knigge-Trainerin Ilona Kühnel beim Business-Women-Treffen  
in Emden Einblicke in das Thema Etikette.

Trainerin Ilona Kühnel verriet den anwesenden 
Unternehmerinnen und weiblichen Führungs-
kräften in ihrem Vortrag Tipps und Tricks rund 
um das Thema „Business-Knigge“.
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  van Buten un Binnen  I  Tourismus

Neue Ausgabe der IHKN-
Tourismusnachrichten  
veröffentlicht
In der Frühjahrs-/Sommer-Ausgabe des 
Online-Magazins dreht sich alles um den Radtourismus. 

 
VON KERSTIN VAN DER 
TOORN

Wie ist das Radreiseverhalten der Deut-
schen und was geben sie aus? Wo steht 
Niedersachsen im Deutschland-Ver-
gleich? Und: Wie kann sich das Gast-
gewerbe für die Zielgruppe attraktiv 
aufstellen? Antworten darauf  gibt der 
Tourismusvorstand des Allgemeinen 
Deutschen Fahrrad-Clubs e.V. (ADFC), 
Christian Tänzler, in der neuesten Aus-
gabe der IHKN-Tourismusnachrichten.
Im Destinationsporträt stellt sich das 
Osnabrücker Land vor. Bereits zum 
zweiten Mal wurde die Region im Rah-
men der ADFC-Radreiseanalyse zur 
beliebtesten Radreiseregion Deutsch-
lands gewählt. Was die Region so be-

liebt macht und wie sie es auf  die Spit-
zenposition im Ranking der deutschen 
Raddestinationen schafft, berichtet 
Geschäftsführerin Petra Rosenbach. 
Neben einer Übersicht aktueller Bran-
chenveranstaltungen, Wettbewerbe und 
Jubiläen sowie relevanter rechtlicher 
Informationen gibt es wieder „Neues 
von der TMN“ und interessante Neu-
igkeiten aus den niedersächsischen IH-
Ks. Die Ergebnisse der Saisonumfrage 
Tourismus zeigen zudem, wie die Stim-
mung im Reise- und Gastgewerbe ist 
und wo Unternehmen die größten Ri-
siken für den Geschäftserfolg sehen.�<

Mehr zu diesem Thema
 �www.ihk-n.de/ 
Tourismusnachrichten

Für Radtouristen ist der IHK-Bezirk ein begehrtes Reiseziel. Foto: Matho /stock.adobe.com
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Umfrage: Tourismusbranche schwächelt
Die steigenden Kosten bleiben die größte Herausforderung für die Betriebe.  
Zu diesem Ergebnis kommt die jüngste Branchenumfrage der IHK.

 
VON KERSTIN VAN DER TOORN

Die Stimmung in der Tourismusbranche 
im Bezirk der Industrie- und Handels-

kammer für Ostfriesland und Papenburg 
(IHK) hat sich wieder leicht eingetrübt. „Die 
gesamtwirtschaftliche Situation wirkt sich 
auch auf  die Tourismusbranche aus. Hohe 
Kosten und die unsichere Wirtschaftslage 
führen bei Betrieben wie Privathaushalten 
dazu, bei Investitionen und Konsumausga-
ben zurückhaltend zu agieren“, so IHK-
Hauptgeschäftsführer Max-Martin Dein-
hard. Der Klimaindex sank von 94 Punkten 
im Vorjahr und 101 Punkten im Herbst auf  
nun 82 Punkte. Das geht aus der aktuellen 
Saisonumfrage der Hotel- und Gaststätten-
betriebe hervor, die die IHK zweimal im 
Jahr durchführt.

Größte Risiken 
Als größtes Risiko für die wirtschaftliche Ent-
wicklung geben die Unternehmen mit 76,7 

Prozent erneut die Energie-, Lebensmittel- 
und Rohstoffpreise an. Auf  dem zweiten Platz 
folgt mit 75,4 Prozent ein weiterer Kostenfak-
tor: die Arbeitskosten. Als Reaktion darauf  
gehen 45 Prozent der Unternehmen von 
steigenden Übernachtungs- und Verzehrprei-
sen aus.
Nach den Kosten folgen die wirtschaftspoliti- 
schen Rahmenbedingungen als Geschäftsri-
siko mit 68,6 Prozent und der Personalman-
gel mit 62 Prozent. Derzeit hat jeder zweite 
Betrieb offene Stellen, die längerfristig nicht 
besetzt werden können. Fast ein Drittel der Be- 
fragten hat dagegen keinen Personalbedarf.
„Gerade die hohen Kosten und die wirt-
schaftlichen Unsicherheiten wirken sich ne-
gativ auf  die Tourismuswirtschaft aus. Hinzu 
kommen fehlendes Personal und steigende 
bürokratische Anforderungen, für die eigent-
lich gar keine Zeit ist“, so IHK-Abteilungs-
leiterin Kerstin van der Toorn. 

Bisherige Geschäftslage
Die bisherige Geschäftslage beschreiben 18,5 

Prozent des Gastgewerbes als gut, 55,1 Pro-
zent als befriedigend und 26,4 Prozent als 
schlecht. Damit ist die gefühlte Geschäftsla-
ge schlechter als noch vor einem Jahr. Mehr 
als 60 Prozent gaben an, dass der Umsatz 
mit allen Gästegruppen im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum zurückgegangen sei. Nur 
bei 19 Prozent ist er gestiegen.  

Aussichten
Auch die Aussichten auf  die kommende Sai-
son sind verhalten. So erwarten nur 11 Pro-
zent eine bessere, 52 Prozent eine gleichblei-
bende und 37 Prozent eine schlechtere Saison 
als im Vorjahr. � <

An der Umfrage beteiligten sich rund 70 Betriebe 
aus Hotellerie, Gastronomie und Campingwirt-
schaft. Befragungszeitraum war vom 10. April bis 
zum 10. Mai 2024. 

Mehr zu diesem Thema
 Dok.-Nr. 4685042
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„Nicht zu unterschätzender  
Standortvorteil“
Prof. Dr. Hans Gerd Nothwang, Dekan der Fakultät VI Medizin und Gesund- 
heitswissenschaften an der Universität Oldenburg, spricht im Interview über  
die Bedeutung der medizinischen Versorgung für die Wirtschaft.

 
VON STEFAN CLAUS

WOP: „Prof. Dr. Nothwang, die kas-
senärztliche Vereinigung stellte vor 
kurzem fest, dass immer weniger 
Mediziner bereit sind, sich als Ver-
tragsarzt vor allem in ländlichen 
Gebieten niederzulassen. Wie schät-
zen Sie die Situation ein?“
Prof. Dr. Nothwang: „Sie ist problema-
tisch – auch vor dem Hintergrund, dass 
das Durchschnittsalter bei Vertrags-
ärzten in Deutschland aktuell bei 54 
Jahren liegt. Bei den Hausärzten ist 
jeder Dritte älter als 60 Jahre, scheidet 
also in absehbarer Zeit aus dem Berufs-
leben aus. Gleichzeitig gibt es zu weni-
ge Nachfolgerinnen und Nachfolger – 
auch weil die Zahl der Medizinstudien-
plätze zu gering ist. Vielen Regionen 
droht daher eine Unterversorgung. Das 
betrifft nicht nur, aber besonders auch 
den ländlichen Raum im Nordwesten 
Niedersachsens.“

„Was sind die Ursachen für diese 
Entwicklung? Ist unsere Region 
nicht interessant genug für Ärzte?“
„Nein, das ist aus meiner Sicht nicht 
der Grund. Zum Leben ist unsere Re-
gion mit der Nähe zur Nordseeküste 
und zu den Niederlanden, einer hohen 
Lebensqualität und einem im Vergleich 
günstigen Wohnraum sicher sehr attrak-
tiv. Ärztinnen und Ärzte stellen sich 
direkt nach dem Studium jedoch erst 
einmal eine ganz pragmatische Frage: 
Wo kann ich meine fachärztliche Aus-
bildung durchlaufen? Die Möglich-
keiten dafür sind in den Großstädten in 
der Regel besser. Aber: Befragungen 
unter unseren eigenen Absolventinnen 
und Absolventen haben gezeigt, dass gut 
die Hälfte für die Facharztausbildung 

in der Region bleibt. Das zeigt, dass die 
Studienzeit viele auch langfristig an ih-
ren Studienort bindet. Deshalb ist die 
Universitätsmedizin Oldenburg so wich-
tig für die ärztliche Versorgung im 
Nordwesten.“

„Wie sieht es nach der Facharztaus-
bildung aus?“
„Hier haben wir noch keine belastba-
ren Zahlen, dazu ist unser Studiengang 
mit knapp zwölf  Jahren noch zu jung. 
Sicher ist aber, dass die Lebensbedin-
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gungen eine Rolle für die Wahl des Wir-
kungsortes spielen. Auch Ärztinnen und 
Ärzte sind auf  eine gewisse Infrastruktur 
angewiesen: Gute Schulen, ein funktionie-
render öffentlicher Nahverkehr, aber auch 
Einkaufs- und Freizeitmöglichkeiten sind 
wichtig bei der Entscheidung für einen 
Standort.“

„Welche anderen Überlegungen könn-
ten Ärztinnen und Ärzte sonst noch 
davon abhalten, sich im ländlichen 
Raum niederzulassen?“
„Unabhängig vom Ort ist die Niederlas-
sung immer mit einem gewissen Regress-
risiko verbunden, das gerade die junge 
Generation von Ärztinnen und Ärzten eher 
scheut. Außerdem bedeutet eine eigene 
Praxis einen hohen Bürokratie- und Ab-
rechnungsaufwand – beides Faktoren, die 
bei einer Anstellung zum Beispiel in einem 
Krankenhaus keine Rolle spielen. Insge-
samt wird das Thema Work-Life-Balance 
wichtiger, nicht nur bei Frauen, die heute 
vermehrt diesen Beruf  ergreifen, sondern 
auch bei Männern. Teilzeitbeschäfti-
gungen sind die Folge. Dadurch fehlt Arzt-
zeit, die sich in großen Krankenhäusern 
unter Umständen noch kompensieren lässt 
– in der kleinen Hausarztpraxis aber deut-
lich schlechter. Das könnte die Arbeit dort 
unattraktiver machen.“

„Wie meinen Sie das?“
„Gerade in ländlichen Regionen ist die 
Wahrscheinlichkeit hoch, dass Vertragsärz-
tinnen und -ärzte aufgrund des Mangels 
an Kolleginnen und Kollegen eine höhere 
Arbeitsbelastung haben und gleichzeitig 
weniger verdienen. Anrufe nach Feiera-
bend sind wahrscheinlicher, wenn es keine 
weiteren Ärztinnen und Ärzte am Ort gibt 
– und in besonders ländlichen Regionen 
unter Umständen auch kein Kranken-
haus.“

„Was können wir dagegen tun?“
„Zuerst einmal: mehr Medizinstudienplät-
ze schaffen. In Oldenburg wollen wir die 
Zahl der Studienanfänger innerhalb der 
kommenden zwei Jahre von 120 auf  200 
erhöhen und setzen uns stark dafür ein, dass 
das Land die erforderlichen Mittel dafür 
– endlich – zur Verfügung stellt. In einem 
weiteren Schritt müssen wir schon den Stu-
dierenden für den Beruf  der niedergelas-
senen Ärztinnen und Ärzten begeistern. Die 
Universitätsmedizin Oldenburg tut das 
etwa gemeinsam mit gut 200 hausärztlichen 
Praxen im gesamten nordwestdeutschen 
Raum. Bereits ab dem ersten Semester sind 
unsere Studierenden dort regelmäßig im 
Rahmen von Hospitationen im Einsatz. In 
erster Linie geht es dabei natürlich um das 
Erlernen ärztlicher Fertigkeiten, aber unse-
re Lehrärztinnen und -ärzte sind sehr en-
gagiert dabei, die jungen Kolleginnen und 
Kollegen für die Arbeit in der Praxis und 
auch auf  dem Land zu begeistern.“

„Wie wichtig ist die medizinische  
Versorgung für die regionale Wirtschaft 
in ländlichen Gebieten?“
„Sie ist ein nicht zu unterschätzender 
Standortvorteil. Zur Infrastruktur, die eine 
Region auch für Arbeitnehmende attrak- 
tiv macht, zählt auch, welche Gesundheits-
angebote zur Verfügung stehen. Gerade  
für Branchen mit großem regionalem Po-
tenzial – wie etwa die Windenergiebranche 
– ist es unumgänglich, Fachkräfte dorthin 
zu holen, wo sie gebraucht werden. Außer-
dem ist die Gesundheitsbranche natür- 
lich auch selbst ein Wirtschaftszweig, der 
Arbeitsplätze bietet. Ein weiteres wirt-
schaftliches Potenzial, das eine Universi-
tätsmedizin mitbringt, sind Ausgrün-
dungen: Überall dort, wo an medizinischen 
Innovationen geforscht wird, können aus 
cleveren Ideen neue Unternehmen ent-
stehen.“� <

Prof. Dr. Hans Gerd Nothwang, Dekan der  
Fakultät VI Medizin und Gesundheitswissen-
schaften an der Universität Oldenburg, weiß 
um die Bedeutung der medizinischen Versor- 
gung als Standortfaktor für die Wirtschaft.
Foto: Universität Oldenburg/Daniel Schmidt
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M. Niemeyer GmbH feiert  
100-jähriges Jubiläum
Karl-Heinz Viehring führt den Tabak-, Buch- und Souvenirhandel auf  Borkum in der 
dritten Generation. Seine Mutter Gertraud Viehring erinnert sich an die Anfangszeit.

 
VON STEFAN CLAUS

In der malerischen Kulisse der Nord-
seeinsel Borkum, wo endlose Sandsträn-
de und eine frische Brise aufeinandertref-
fen, feiert das Tabakgeschäft M. Nie-
meyer in diesem Jahr sein 100-jähriges 
Jubiläum. 
Seit einem Jahrhundert steht der char-
mante Laden im Herzen von Borkum 
und empfängt Einheimische wie auch 
Besucher mit einer bunten Mischung aus 
Büchern, Zeitschriften und natürlich Ta-
bakwaren. „In der Gründungszeit wur-
den hier nur Tabakwaren verkauft“, sagt 
Gertraud Viehring. Seit 1966 steht sie 
hinter der Ladentheke – zuerst mit ihrem 
Mann, nun mit ihrem Sohn.

Die Geschichte des Handels
Bereits 1924 siedelte sich das Bremer 
Handelsunternehmen M. Niemeyer mit 
einer Filiale in der Goethe-Straße in der 
Nähe der lutherischen Kirche auf  Bor-
kum an. Der erste Filialbetreiber ist nicht 
mehr bekannt. Um 1934-35 übernahm 
Robert Viehring die Geschäfte. Er er-
kannte das Potenzial und wusste den 
ständig wachsenden Touristenstrom auf  
Borkum zu bedienen. 
Im Laufe der Jahre entwickelte sich der 
kleine Tabakladen und zog an den Klein-
bahnhof, um näher an den ankom-
menden und abreisenden Touristen zu 
sein. 1972 übernahm Karl-Georg 
Viehring das Geschäft seines Vaters. Er 
und seine Gertraud Viehring erweiterten 
das Sortiment um Zeitschriften, Bücher 
und Souvenirs. 

Die Rolle in der Gemeinschaft
„Was das Geschäft so besonders macht, 
ist nicht nur die Produktvielfalt, sondern 
vor allem sein ursprünglicher Charme“, 
sagt IHK-Nord-Präsident Dr. Bernhard 
Brons. Er überreichte die Urkunde der 

Industrie- und Handelskammer zum 
100-jährigen Jubiläum. Und in der Tat: 
An den Wänden hängen Nachdrucke von 
alten Werbeplakaten und Kunstdrucke 
von Ansichten Borkums. Die  Ladenthe-
ke und das rustikale Mobiliar wirken fast 
noch wie aus der Gründungszeit und 
laden zum Verweilen ein. „Es ist alles 
etwas persönlicher. Man kennt sich auf  
der Insel“, sagt Gertraud Viehring. Mit 
seiner 100-jährigen Geschichte ist der 
Betrieb mittlerweile vor allem für die 
Stammgäste der Insel eine ebenso wich-
tige Station wie der Strand, das Heimat-
museum oder der Stadtkern, der noch 

die Geschichte des Walfangs auf  Borkum 
erzählt.

Das Geschäft heute
Heute wird der sympathische Betrieb am 
Kleinbahnhof  von der dritten Generati-
on der Familie Viehring geführt. 1990 
übernahm Karl-Heinz, der Sohn von 
Karl-Georg und Gertraud Viehring, das 
Geschäft. Trotz aller Modernisierung und 
Veränderungen in der Welt hat der Be-
trieb seinen Charme und seine Authen-
tizität bewahrt. Die Kunden schätzen die 
familiäre Atmosphäre und den freund-
lichen Service.� <

Dr. Bernhard Brons, bis Mitte März 2024 Präsident der IHK, übergab die Jubiläumsurkunde vor Ort 
an Inhaber Karl-Heinz Viehring.  Foto: Privat
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Arbeitsrechtlicher Umgang mit dem Cannabisgesetz
Mit der Teillegalisierung von Cannabis stellt sich für Unternehmen die  
Frage, welche Auswirkung die Neuregelung auf  die Beschäftigung von  
Mitarbeitern und die Abläufe im Betrieb hat. Recht kompakt klärt,  
was künftig zu beachten ist.

 
VON SOPHIE ROTHER

Rechtliche Ausgangslage
Zum 01. April 2024 ist in Deutschland 
das Cannabisgesetz (CanG) in Kraft ge-
treten. Damit gilt eine Teillegalisierung im 
Umgang mit Cannabis. Erwachsenen ist 
der Konsum von Cannabis erlaubt. Jede 
erwachsene Person darf  außerhalb ihrer 
Wohnung bis zu 25 Gramm Cannabis 
besitzen und mit sich führen. Außerdem 
wurden Regelungen für den Cannabisan-
bau eingeführt.

Arbeitsrechtliche Berührungs-
punkte
Außer einer Anpassung der Arbeitsstät-
tenverordnung zur Ausweitung des Nicht-
raucherschutzes enthält das CanG keine 
expliziten Änderungen bezüglich Arbeits-
verhältnissen.  Es gelten daher die allge-
meinen arbeits- und arbeitsschutzrecht-
lichen Grundlagen. Als Anhaltspunkt im 
betrieblichen Umgang mit Cannabis 
bietet sich Alkohol – als ebenfalls legales 
Rauschmittel – an. In Zweifelsfällen kön-
nen Unternehmen diesen Vergleich als 
ersten Bewertungsmaßstab hinzuziehen.

Im Grundsatz ist der Konsum von Can-
nabis Privatsache der Arbeitnehmer. Un-
ternehmen können darauf  keinen Einfluss 
nehmen oder den Konsum sanktionieren. 
Dies gilt, solange das Arbeitsverhältnis 
davon unbeeinträchtigt bleibt. 
Arbeits- und Arbeitsschutzrecht fordern 
von Arbeitnehmern ein relatives Konsum-
verbot in Hinblick auf  das Arbeitsverhält-
nis. Arbeitnehmer müssen in der Lage 
sein, ihre arbeitsvertraglich geschuldeten 
Leistungen zu erbringen. Außerdem dür-
fen Arbeitsnehmer sich nicht in einen 
Zustand versetzten, in dem sie sich oder 
andere gefährden können. 
Problematisch ist dabei, dass es momentan 
– anders als bei den Promillegrenzen bei 
Alkohol – keinen anerkannten THC-
Grenzwert gibt, ab dem die Arbeitsfähig-
keit als eigeschränkt gilt. Wichtig ist: Hät-
te dem Unternehmen die fehlende Taug-
lichkeit zur Arbeit auffallen müssen, so 
entfällt der Versicherungsschutz des Ar-
beitnehmers bei einem Unfall und das 
Unternehmen trägt die Kosten.

Vorgehen für Unternehmen 
Es besteht für Unternehmen die Möglich-
keit, den Konsum von Rauschmitteln im 

Betrieb zu untersagen. Eventuell bestehen-
de Regelungen zum Alkoholkonsum kön-
nen hierfür angepasst werden. Zu beach-
ten ist, dass die Regulierung des Rausch-
mittelkonsums der Mitbestimmung des 
Betriebsrates unterliegt. 
Denkbar ist auch die Regelung von Dro-
gentests. Diese Möglichkeit besteht jedoch 
nur für bestimmte Fälle, in denen eine 
besondere Gefahrneigung der Arbeitstä-
tigkeit vorliegt. Andernfalls überwiegen 
die Persönlichkeitsrechte der Arbeitneh-
mer.
Erscheint ein Arbeitnehmer den Vorge-
setzten wegen möglichem Cannabiskon-
sum nicht tauglich zur Arbeitserbringung, 
so ist er, wie auch in Krankheitsfällen, von 
der Arbeit zu entfernen. Im Einzelfall ist 
eine verhaltens- oder personenbedingte 
Kündigung wegen Störung der Arbeits-
leistung möglich. Ist der Cannabiskonsum 
jedoch suchtbedingt, so ist eine verhaltens-
bedingte Kündigung mangels Verschul-
dens unwirksam. � <

Wichtige Informationen 

•  �Teillegalisierung im Umgang mit 
Cannabis seit dem 01. April 2024

•  �Anhaltspunkt für den betrieblichen 
Umgang bietet das Rauschmittel 
Alkohol

•  �momentan kein anerkannter THC-
Grenzwert, ab dem die Arbeitsfä-
higkeit als eigeschränkt gilt

•  �Regulierung von Rauschmittelkon-
sum unterliegt der Mitbestimmung 
des Betriebsrates

Auch mit dem neuen Cannabisgesetz gilt: Der Ar-
beitgeber muss sicherstellen, dass der Arbeitneh-
mer für die von ihm erwartete Arbeit tauglich ist 
– sonst entfällt der Versicherungsschutz bei einem 
Unfall und das Unternehmen trägt die Kosten. 
Foto: M.i.S.-Sportpressefoto/stock.adobe.com

§
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ke IHK hilft beim Verpackungsregister 
LUCID

Die Registrierungspflicht trifft auch Letztvertreiber von Serviceverpackungen, 
wie zum Beispiel Imbissbetriebe oder Bäckereien, wenn sie To-Go-Becher, 
Pizzaschachteln oder Brötchentüten in Verkehr bringen.Alexander Mischenko, 

Referent Innovation und 
Umwelt

LUCID

Was ist das Verpackungsregister?

Mischenko: „Das Verpackungsregister LUCID ist 
das offizielle Online-Register der Zentralen Stelle Ver-
packungsregister (ZSVR) in Deutschland. Es dient der 
Umsetzung des Verpackungsgesetzes (VerpackG), das 
die Verpflichtungen von Herstellern und Vertreibern 
bezüglich der Rücknahme und Entsorgung von Verpa-
ckungen regelt. Das Gesetz ist im Januar 2019 in Kraft 
getreten und hat die bis dahin geltende Verpackungs-
verordnung von 1992 abgelöst. Die Verpackungsver-
ordnung legt die Produktverantwortung der Hersteller 
und Vertreiber von Verpackungen fest, regelt die Be-
teiligung an Entsorgungssystemen, auch als ‚Systeme‘ 
bezeichnet, und definiert hohe Recyclingquoten.“

Registrierungspflicht

Wer muss sich im Verpack-
ungsregister registrieren?

Mischenko: „Alle Hersteller und Inverkehrbringer 
von Verpackungen, die typischerweise beim privaten 
Endverbraucher als Abfall anfallen, müssen sich 
im Verpackungsregister LUCID registrieren. Dies 
gilt auch für Importeure und Online-Händler. Eine 
Ausnahme kann bei vorbeteiligten Serviceverpa-
ckungen bestehen. LUCID führt eine öffentliche 
Datenbank, in der die registrierten Unternehmen 
und ihre Marken eingesehen werden können. Dies 
sorgt für Transparenz und ermöglicht es der ZSVR, 
die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften zu 
überwachen.“

Systembeteiligungspflicht

Was gilt es, zusätzlich zu  
beachten?

Mischenko: „Unternehmen müssen sich zusätz-
lich zu ihrer Registrierung an einem oder mehre-
ren dualen Systemen beteiligen. Diese Systeme 
sind für die Sammlung, Sortierung und Verwer-
tung der Verpackungsabfälle verantwortlich. Da-
mit stellt die Systembeteiligungspflicht sicher, dass 
Hersteller und Vertreiber von Verpackungen Ver-
antwortung für die umweltgerechte Entsorgung 
und das Recycling ihrer Produkte übernehmen. 
Die Pflicht gilt für alle Hersteller, Importeure und 
Vertreiber, die verpackte Produkte in Deutschland 
in Verkehr bringen möchten.“

Meldepflicht

Wie werden die Mengen der 
in Umlauf gebrachten Verpa-
ckungen überwacht?

Mischenko: „Registrierte Unternehmen müs-
sen regelmäßig Meldungen zu den in Verkehr 
gebrachten Verpackungsmengen machen. 
Diese Meldungen umfassen die Materialarten 
– zum Beispiel Kunststoff, Papier, Glas – und 
die jeweiligen Mengen. Die Meldungen müssen 
sowohl an die Zentrale Stelle Verpackungsre-
gister (über das LUCID-Portal) als auch an das 
jeweilige duale System übermittelt werden. 
Dies gewährleistet Transparenz und Nachver-
folgbarkeit.“

!
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Nachhaltigkeit als Wettbewerbsvorteil

Mit der Auszeichnung EcoZert können Sie  
das nachhaltige Handeln Ihres Unternehmens 
wirksam nach außen präsentieren.

Sie interessieren sich für eine Auszeichnung?
Sprechen Sie uns an!

Mehr unter 
www.creditreform.de/leer/ecozert

IHRE AUSZEICHNUNG
FÜR NACHHALTIGES
HANDELN
CREDITREFORM ECOZERT

Hauptstraße 85
26131 Oldenburg

Tel. 0441 25407
Fax 0441 15780

oldenburg@jabbusch.de
www.jabbusch.de

– Schutz geistigen Eigentums
– Patente und Gebrauchsmuster
– Marken
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Weist ein Unternehmer auf seinen Rechnungen unrichtig oder unbe-
rechtigt Umsatzsteuer aus, so schuldet er diesen Steuerbetrag nach 
§ 14c Umsatzsteuergesetz (UStG) grundsätzlich dem Finanzamt, 
sofern er die falsche Rechnung nicht berichtigt. Der Europäische 
Gerichtshof (EuGH) hatte im Jahr 2022 entschieden, dass eine Steu-
erschuld nicht entsteht, wenn der gesonderte Umsatzsteuerausweis 
nicht zu einer Gefährdung des Umsatzsteueraufkommens führt, weil 
der Rechnungsempfänger nicht vorsteuerabzugsberechtigt ist. Das 
Finanzgericht Köln (FG) hat diese Rechtsprechung nun in einem Ur-
teilsfall umgesetzt.

Die Klägerin führte umsatzsteuerbefreite Postzustellungsaufträge durch. 
Aufgrund einer verbindlichen Auskunft des Finanzamts behandelte sie 
diese jedoch als umsatzsteuerpflichtig und wies in den Rechnungen 
Umsatzsteuer aus. Das Finanzamt erkannte später einen Teil dieser 
Leistungen dann doch als steuerbefreit an und setzte aufgrund des 
unrichtigen Ausweises in den Rechnungen wiederum Umsatzsteuer 
nach § 14c UStG fest. Die Klägerin argumentierte, dass ein Großteil ihrer 
Kunden nicht vorsteuerabzugsberechtigt sei, so dass keine Gefährdung 
des Steueraufkommens bestehe. Zudem habe sie gutgläubig gehandelt, 
denn sie habe sich auf die (fehlerhafte) verbindliche Auskunft verlassen.
Das FG gab ihrer Klage vollumfänglich statt, da das Steueraufkommen 

nicht gefährdet sei. Zudem hatten Leistungen der Klägerin an vorsteuer-
abzugsberechtigte Kunden aufgrund der Gutgläubigkeit der Klägerin zu 
einem Steuererstattungsanspruch ihrerseits gegenüber dem Finanzamt 
geführt. Die Klägerin müsse weder die Rechnungen berichtigen noch 
den Kunden die Umsatzsteuerdifferenz zurückzahlen. Das Finanzamt 
habe die zu viel abgeführte Umsatzsteuer zu erstatten.
Hinweis: Gegen dieses Urteil hat die Finanzverwaltung Revision einge-
legt. Sie scheint die EuGH-Rechtsprechung noch sehr zurückhaltend 
anzuwenden. Daher ist es zu begrüßen, dass der Bundesfinanzhof in 
der Revision hierzu Stellung nehmen kann.

Ausnahmsweise keine Steuerschuld trotz 
falsch ausgewiesener Umsatzsteuer

Michael Schmädeke
Gesellschafter/Geschäftsführer
FTSP FRISIA-TREUHAND Schmädeke GmbH & Co.KG
Diplom-Kaufmann, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer
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  Das letzte Wort  I  Stefan Kleinheider     

Als niedersächsische Förderbank 
unterstützt die NBank Unternehmen 
bei der Realisierung ihrer Vorhaben – 
und trägt damit zur Entwicklung  
der Region bei. 

Vom Einzelhändler bis zum IT-Dienstleister, von 
Studenten, die ein hippes Start-up gründen, bis zu 

40-Jährigen, die über Umwege den Schritt in die Selbst-
ständigkeit wagen – sie alle haben eines gemeinsam: die 
Investitions- und Förderbank Niedersachsen. Seit fast 14 
Jahren ist der Diplom-Kaufmann Stefan Kleinheider für 
die NBank tätig – und lässt gemeinsam mit seinen Kol-
legen die Visionen von Existenzgründern Realität werden. 
„Es ist ein tolles Gefühl, Teil all dieser Geschichten zu 
sein. Insbesondere bei den Gründungen wird der Begriff  
‚Wirtschaftsförderung‘ greifbar“, so der Teamleiter der 
Förderberatung Nord mit Sitz in Oldenburg.
In diesem Jahr feiert die Förderbank für Niedersachsen 
20-jähriges Jubiläum. Zwei Jahrzehnte, in denen sie mit 
den ihr übertragenen Fördermitteln die Entwicklung 
Niedersachsens mitgestaltet hat. „Allein 2023 sind mehr 
als 12 Millionen Euro in die Wirtschaftsförderung in 
Ostfriesland und im Emsland geflossen“, sagt Kleinhei-
der.  
Zehn Programme rund um die Existenzgründung und 
Start-up-Förderung stehen den Betrieben derzeit zur 
Verfügung. Neben der Finanzierung ihrer Vorhaben be-
schäftigt die Antragsteller vor allem der Papierkram. 
Kleinheider: „Die Bürokratie auf  unterschiedlichen Ebe-
nen ist ein Problemfeld, das nicht nur den IHK-Bezirk, 
sondern ganz Deutschland betrifft. Auch Förderpro-
gramme rund um die Gründung werden bisweilen durch 
EU-Vorgaben verkompliziert.“
Hier ist die Politik gefragt. Die IHK wirbt für den Abbau 
bürokratischer Hemmnisse – und für einen gelebten 
Pragmatismus mit schnelleren, vereinfachteren Verfahren. 
Mit ihrer Beratung und ihrem Netzwerk für Gründer 
unterstützt sie ihre Mitglieder auf  dem Weg zum Erfolg.
„Die Angebote der Kammern, der Wirtschaftsförde-
rungen und der NBank bieten echte Chancen für Grün-
der. Diese gilt es zu nutzen“, so Kleinheider. Denn fest-
steht: Einen starken Wirtschaftsstandort können wir nur 
entwickeln, wenn alle gemeinsam mit anpacken. � <

Mehr zu diesem Thema
 Dok.-Nr. 6162284

Diplom-Kaufmann Stefan Kleinheider unter-
stützt Existenzgründer bei ihren ersten Schritten 
in die Selbstständigkeit Foto: NBank/Donnerkeil Fotografen

Gemeinsam 
Wachstum 
ermöglichen
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  Vorschau

Niederlande

Grenzüberschreitende Zusammenarbeit
Ein halbes Jahr nach der Parlamentswahl 
in den Niederlanden haben sich der 
Rechtspopulist Geert Wilders und drei wei-
tere Parteien auf  eine Koalition geeinigt. 

Was das für die wirtschaftliche Zusammen-
arbeit unserer beiden Länder bedeutet und 
wie sich diese bei uns an der Grenze gestal-
tet, lesen Sie in der nächsten Ausgabe.

Die nächste Ausgabe der WOP 
erscheint am 12. Juli 2024.
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